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agergaſſe Nr 4, und bei 
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400—600 Kilom., in der 3. Klaſſe aber erſt bei | Interefjen der einzelnen Königreiche und Länder pte einftimmige Dotum des Hauſes bezüglich der 
Reifen von mindeftens 1000—1200 Kilom. gewährt | gerecht zu werden. Beifall und lebhafte Bewegung Nachde ar ine ~ fein. 8 
werden ſollen. Mit dem Wegfall der 2. Klaſſe im ganzen Kauſe folgte der Erklärung des Re, Hi ali 8 Antrag zurückge 
ſind die Antragſteller einverſtanden, aber unter Miniſterpräſidenten. Es folgten Retiti Di a 
der Bedingung, daß die 3. Wagenklaſſe in Zu- Bei der darauf fortgeſetzten Generaldebatte Die Agrarcommiſſion berichtet über die Petition von 
kunft aus einem Sitz- und einem Stehplatz be- | über das Budget ſprachen Prinz Karl Schwarzen | Zifhern aus Neufähr, welche die Erlaubniß wünſchen, 
ftehen foll und daß derjenige, der den Stehplatz] berg und Pichler (deutſch-liberal) für, Fürſt | engere Maſchenweite der Netze (1,70 ſtatt 2,50 Cim.) 
wählt, das Recht haben ſoll, Traglaſten frachtfrei] Liechtenſtein und 3aceh (mähriſcher Tidedre) gegen u benutzen und auferdem Einſchränkung der Schonzeit 
mitzunehmen. Abgejehen von dem fonderbaren | daſſelbe. Fürſt Schwarzenberg erklärte, nicht das | für Fifhe im unteren Weichſelgebiet verlangen. die 
Vorſchlag bezüglich des Stehplatzes 3. Klaſſe, deſſen] deutſche, ſondern das allgemein dynaſtiſche Ge⸗ gommiffion beantragt: üeberweiſung der Petition an 
Durchführung die Benutzung dieſer Klaſſe durch] fühl der Völker bilde in Wahrheit den Kitt des ay Rides hen meee D t in der € 
das bisherige Publikum nahezu unmöglich machen] Reidsbejtandes. Er bezweifele, daß eine Zurück⸗ miffion yer died Ei tor De: 
würde, zeichnen dieſe Borfchläge ſich dadurch aus, drängung der nationalen und ſtaatsrechtlichen gung) geſtellt ale ift aber leider on der Majeruat 
daß die Ermäßigungen der Fahrpreife fih nur | Fragen lange möglich fein werde. Sollten die abgelehnt. Wenn ich nicht fürchtete, daß dieſer Antrag 
auf die beiden erſten Klaſſen erſtrecken, die Ge- Jungtſchechen austreten (Rufe der Jungtſchechen:] hier daffelbe Schichfal hätte und damit der Sache nicht 
währung von Rabatibillets der 3. Klaſſe nur bei | Fällt uns gar nicht ein), fo würden fie kaum | gedient wäre, würde ich ihn wieder aufnehmen. Aber 
einer Fahrt von mindeſtens 1000 Kilom. zuge- einen Rückweg in das Parlament finden. Seine immerhin wird doch die Regierung ſich auf Grund des 
ſtanden wird. Erfolg werden die Anträge glück- prs Redners) Partei thäte dabei nicht mit. Fürft | Beſchluſſes noch einmal mit der Sache beſchäftigen 
licherweiſe nicht haben. iechtenſtein führte aus, die Antifemiten ftánden ri pe er fin whe ene 
Das en und der Etat. o as nl Commiſſar ftimmt zu.) Ich freue mich über dieſe Ju- 
Die Budgetcommiſſion des Kerrenhauſes er- für die Mittelkiaſſen als das Wichtigſte er- ſage. Mate Erklärungen in 55 Commiſſion zeugen nicht 
innert in dem Berichte über den Etat, den die achteten. “acer bezweifelte, daß die Bildung | führte Hoa laa 5 : 5 
Commiſſion in drei Sitzungen erledigt hat, einer neuen Majorteär ee, d ba ie bien Cent coe 
an die Refolution des vorigen Jahres, welche ae Wende ber ct ae len 309825 pact . 3 96155 en 
I . a affen er ; n r und die Eisbrech⸗ 
die Regierung aufforderte, Maßnahmen ju treffen, werde. SS a arbeiten in ihrem Erwerbe beeinträchtigt würden 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. Suni. (W. T.) Die Berichte der 

| Morgenbläiter über das geſtrige Gartenfeſt auf 
| der Pfaueninfel melden, der Kaiſer habe dem 
b früheren Minifter des Innern Herrn v. Putt- 


N kamer zu ſeiner Ernennung als Oberpräſident 

+ von Pommern gratulirt. ; 

| Berlin, 18. Juni. (W. T.) Seitens der Familie 
Molthes werden aus den in ihrem Beſitze befind- 
lichen Kinterlaſſenſchaften und aus ihr verfügbaren 
Mittheilungen „geſammelte Schriften und denk- 
würdigkeiten Moltkes“ in der Mittler'ſchen Hof- 
buchhandlung herausgegeben. Dieſelben umfaſſen 
Aufzeichnungen zur Lebensgeſchichte, vermiſchte 
Schriften, darunter eine kurze Geſchichte des ſiebziger 
Krieges, Briefe und Perfonalmitiheilungen. 


Politiſche Ueber icht. 


Danzig, 18. Zuni. 
Die Annahme des Wildſchadengeſetzes. 
Nachdem in der Einzelberathung des Wild- 


ſchadengeſetzes faſt alle wichtigeren Beſchlüſſe, durch welche es ermöglicht wird, daß das Ctats- Dies „lediglich“ läßt tief blichen. Ich d ift ei 
3. B. der Bericht auf die Regreßpflicht für N i 2 : “Tete A ee a 
Meidfewild, die Derfolgung der Erſazanſprüche fegen Sm Serrenbauje fpáteflens am 15. Mary | die nädftjährigen euffifdyen Manöver. Eileen mehere enge teibely Bie e oo 


im Wege des Berwaltungsftreitverfabrens nur 
mit ſehr geringer Mehrheit gefaßt worden waren, 
hat es, ſchreibt unſer Berliner E-Correſpondent, 
ſehr überraſcht, daß bei der entſcheidenden Ab- 
ſtimmung das Geſetz im weſentlichen auf der 
Baſis der zwiſchen. Mitgliedern der beiden Haufer 
und dem landwirthſchaftlichen Miniſter verein- 
barten Abänderungsanträge mit großer Mehrheit 
(175 gegen 97 Stimmen) angenommen worden 
ijt. Ueber Nacht iſt, wie das in parlamenta- 
riſchen Dingen nicht ſelten der Fall iſt, die Meber- 


jede Di ab 
echlärt, fie önne nichts hun. als ewig bisher „ Nach einer uns aus Gi. Petersburg jugependen fi bie Cage der Sifcher auch qu rofig aus. Die An- 
den Etat dem Abgeordnetenhaufe fo früh als | Meldung werden die großen Manöver des tuffi- | gabe, daß diefelben von Februar bis Suni 121 000 Mk, 
möglich Mae die Commiſſion giebt ſich iden Heeres, die im nächſten Jahre ſtattfinden | eingenommen haben, beweiſt an ſich nicht viel. Ich 
d g N ar i 5 i b is bt. bi jollen, wie es heißt, ganz beſonderes Intereſſe zu möchte auch wiſſen, wie man zu dieſer Zahl gekommen 
anny ben Anidein, als habe man geglaubl bie Frregen geeignet fein. Es verlautet nämli daß | ift und auf wie viel Sifter fie fic) vertheilt. Ich bitte 
Berufung des Landtages zum 12. Novbr. v. J. erregen geeignet | ch, a : m 
fei erfol 2 ges 3 entera. | Mit denfelben ein Angriff auf Moskau verbunden | dringend, die Sache noch einmal eingehend zu prüfen 
gt, um die Etatsberathung zu befchleu- f und die Forderung der Fifcher zu berücfichtigen. 
4 werden foll, welcher von einem aus Volhynien , : 
nigen. Da der Etat erſt Mitte Januar an das a Das Saus beſchließt dem Antrage der Commiſſion 
Abgeordnetenhaus gelangt fei, „war“, fo heißt herangezogenen Armeecorps ausgeführt werden gemäß. 
es in dem Bericht, „mit Sicherheit anzunehmen wird, unter der Annahme, daß daſſelbe von dem Ueber die Petition von Innungsverbänden in Berlin, 
daß die Arbeitslaft Lim anderen Haufe nur if ee be nae or e d ng die n der 8 beantragt RER 
3 75 le zur . ie Commiſſion zur Tagesordnung überzugehen. 
langen Monaten bewältigt werden konnte“. a sicher batt hy aie. Suhre (feeieonf) ſtelf und motioirt einen | 


geugung mit macht durchgedrungen. Bon den | Hleichwohl erklärt der Bericht: „Die öffentliche 1e 41 4 
3reiconfervativen, die fur die Regreßpflicht ge- Meinung hat einmüthig diefe, wie ſie es nennt, itt 6 sl Ec le 7 bit e Petition der Regierung zur Erwägung zu i 
ſtimmt haben, hat nur ein einziger (Chriftopherjen) ft nun zu Ende. ie aus Par egrap | 


Derſchleppung des Etats verurtheilt.” Während wird, ſind geſtern die Angeklagten Turpin, 
aber die Herrenhaus-Commiffion fic) auf dieſe da 55 Faſſeler jeder + 5 unt Fes 
einſtimmige Berurtheitung der Verſchleppung des zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 
droht fie damit, in Zukunft ſelbſt die Etats- 2000 3rcs. und 5 Jahren Verluſt der bürger- 
ag zu verſchleppen. der Bericht jagt | tigen Ehrenrechte, Triponnet zu 3000 Frcs. Geld- 


Abg. Sattler der 9 giebt der Hoffnung Ausdruck, 
daß die in dieſer Frage lebhaft intereſſirte Reichs- 
Militärverwaltung zu einer allſeitig befriedigenden 
Löſung des Gegenftandes kommen werde. y 

Abg. Hike (Centr.) unterſtützt den Antrag Lückhoff, 
während Abg. Lehmann (Centr.) den Commiffions- 
antrag empfiehlt. 


für die Ablehnung des Geſetzes geſtimmt; den 
ſtärkſten Umfall aber weiſt das Centrum auf. 
Bekanntlich hatten ſich in der bezüglichen 
Sractionsberathung nur ein halbes Dutzend 
Mitglieder für die Bermittelungs - Anträge 

irt; geſtern ſtimmte ein ſtarker Theil 


Geſetz und ließ den : : fe und 10 Jahren Berlujt der bürgerlichen Geh. Rath Gtarke: Die Regierung bemüht ſich, die 
i n * Weiche Sistas en sé, ohne a i ee eg aan Ehrenrechte, ſowie Aufent Raise sche ang. “Uebeifiande qu befeitigen, und fie wird in dieſem Be- 
diefen Umſchwung herbeigeführt Haben fegt ble SS sale W zu 1000 Srcs. Geldftrafe und 5 Jahren] mühen weiter fortfahren. „es bedarf alſo keiner 2 
»Boft“ mit deutlichen Worten. Die Herren waren | Zahlungen leiſtet, die ne em : er bürgerlichen Ehrenrechie und Feu eee 
nicht davon überzeugt, daß das Geſetz einen zu- die projectirten” Neubauten beginnt und du e zu 200 Ircs. Geldſtrafe und 5 en Ber A rt: Die Phet en 
treffenden und den Anfpriichen der von Wild- Indemnitätsvorlage die Sache zu erledigen ſucht, fo | der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt worden. Gtardke find ſehr dankenswerth, aber ich glaub 


a fie dadurch ein Präcedenz, welches das Herren- 
aus beſtens acceptiren kann, indem es, ſollte es 
ſpäter wiederum, wie ſo oft, ſo ſpät im März den 
Etat erhalten, daß die vor Beginn des neuen Gtats- 
jahres zur Verfügung ſtehende Zeit nicht ausreicht, 
um denſelben diri ll gründlich prüfen zu können, 
die Prüfung nicht übereilt, vielmehr die Beſchluß⸗ 
faſſung über den Etat bis in den April hineinzieht und 
ein Indemnitätsgeſetz beantragt.“ 

Bekanntlich kann das Kerrenhaus den Etat nur 


im ganzen annehmen oder ablehnen. 


daß die Frage der Beſchäftigung der Gefangenen 
landwirthſchaftlichen Arbeiten als abgeſchloſſen ange- 
ſehen werden kann. Daß der Antrag der Commiſſion, 
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen, der 
richtige wäre und daß darin allein die Anerkennung 
liegen würde, daß die Beſtrebungen der Regierung in 
der Richtung der Wünſche der Petenten liegen, kann 
ich nicht zugeben. Man kann zugeben, daß die Re- 
gierung ſich bemüht, den Pa möglichſt gerecht zu > 
werden und bereit ift, auch in Zukunft weiter in diefem E 
\ Sinne thätig zu fein und doch die Sache nochmals der 8 
in großem Mafftabe an. Zante ift von Juden | Regierung úberrocifen. Ich werde mit meinen Freunden 


ſchäden Betroffenen genügenden Erſatz bietet; aber 
— es ſoll auf alle Salle in dieſer Seſſion ein 
Geſetz zu Stande gebracht werden, um der Aus- 
beutung der Wildſchadenerſatzfrage zu politiſchen 
Zwecken ein Ende zu machen. Man ſcheint alſo 
anzunehmen, daß die Publication eines Geſetzes 
betreffend den Erſatz von Wildſchaden in der 
Geſetzſammlung Wunder wirken werde. 

Daß dieſe Rechnung falſch iſt, wird ſich ſehr 
bald herausſtellen. Das Geſetz, welches bekanntlich 
auf die Provinz Hannover und das vormalige 


Die Unruhen auf den joniſchen Inſeln. 

Wie man der „Pol. Corr.“ aus Athen ſchreibt, 
laſſen ſich keine Anzeichen wahrnehmen, welche 
eine Wiederholung der Unruhen auf den joniſchen 
Inſeln vermuthen laſſen könnten. Durchaus zu- 
verläſſige Perſonen, welche perſönlich von der 
Sachlage ſich überzeugten, verſichern, daß ganz 
normale Berhaltniffe beſtehen. Deſſenungeachtet 
dauert die fluchtartige Auswanderung der Juden 


Kurfürſtentzum Keſſen keine Anwendung findet, Im öſterreichiſchen Parlamente, ganz verlaſſen; man behauptet, daß nur zwei für die Ueberweisung an die Regierung ſtimmen, weil ich 15 
weil dieſe Gebietstheile im Beſitze einer beſſeren In der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten- | Familien zurückgeblieben ſeien. Aus Corfu find | damit ausſprechen 2» daß die Petenten eine bered- a 
und wirkſameren Geſetzgebung find, foll am | haufes wurde nach dem Antrage des Abgeord- | nad) übereinſtimmenden Berechnungen 2500 von ate Field und aß die he ker ey : 
1. April 1892 in Kraft treten. Die Erfahrungen | neten Dr. Plener das von der Regierung gefor- 7000 Juden, welche fic) dort befanden, ausge- oe Bos als irgend möglich Abhilfe zu Schaffen. öge, J 


über die Mangelhaftigkeit des Geſetzes werden 
ohne Zweifel ſchon bei den nächſten Neuwahlen 
zum Abgeordnetenhauſe berückſichtigt werden. 
Daß das Herrenhaus den Beſchlüſſen des Abge- 
ordnetenhauſes zuſtimmen wird, ijt kaum zweifel⸗ 
haft. Ein für die großen Waldbeſitzer weniger 
unbeguemes Geſetz, wie dieſes, iſt nicht denkbar 
und fo werden die Herten aus der Noth eine 
Tugend machen. 


Eiſenbahnangelegenheiten im Herrenhauſe. 

Nach dem Vorbild des Abgeordnetenhauſes 
hat geſtern auch das Serrenhaus bei der Be- 
rathung des Secundärbahngeſetzes den ſcheiden⸗ 
den „Eiſenbahnminiſter“ zum Abschied becompli- 
mentirt. Graf Frankenberg hat dabei die Aus- 
einanderſetzung, welche Minifter v. Man bach über 
feine Leiſtungen im Abgeordnetenhauſe gegeben 
hat, noch einmal ſelbſt wiederholt, aber dabei 
doch die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, 
+. die Bernadlaffigung der Provinz Schleſten, 
fi er den Wagenmangel und dergleihen Klage zu 

ein Jo daß der Miniſter die Bemerkung nicht 
unierotutten Konnte, Graf Frankenberg habe 
ſeine freundlichen Eingangsworte hinter 
her erheblich abgeschwächt. Angeſichts dieſer 
Abſchiedsſcene iſt es um ſo auffälliger, 
daß eine Anzahl Mitglieder des Jerren⸗ 
hauſes, wie Gra Mirbach Freiherr 
v. Manteuffel, Graf Stolberg. Wernigerode Graf 
Henckel v. Donnersmarck ſich nicht haben ent- 
halten können, zu der heutigen Etatsberathung 
m Herrenha ufe zwei Rejolutionen einzubringen 
welche fid auf die Reform der Tarife beziehen. 
Zu thunlichſter Erleichterung des Waarenaus- 
tauſches wird der Regierung empfohlen, die Bil- 
dung von Gütertarifen mit geſtuften Einheits- 
ſätzen anzunehmen und ſofort im Wege einer all⸗ 
gemeinen Tarifreform durchzuführen, mit dem 
Anheimſtellen, im Intereſſe der Ertragsfähigkeit 
der Eiſenbahn die Neform vorläufig auf Entfer⸗ 
nungen über 400 Kilom. mit ſtaffelweiſer Rück- 
wirkung bis zu 300 Kilom. zu beſchräntzen. Eine 
zweite Reſolution enthält eine Reihe von Abande- 
rungsvorſchlägen des bekannten Planes für die 
Reform der Perſonentarife, die ſich dadurch aus⸗ 
zeichnen, daß auf weite Entfernungen, d. h. über 
300 Kilom. hinaus, das Perfonengeld der 1. und 
2. Klaſſe um 20 Proc., über 500 Kilom. hinaus 
um 30 Proc. ermäßigt werden ſoll. Ferner werden 
Rabatt- (Rundreife-) Billets verlangt, die in der 
1. und 2. Klaſſe bei Reifen von mindeſtens 


derte Budgetproviſorium in zweiter und dritter [wandert und jeder abgehende poſtdampfer nimmt bg. Gremes (mi 

Leſung angenommen. Hierauf wurde die Ge-] neue Flüchtlinge auf. Unter den Auswandernden en Pol 8 5 e e 
neraldebatte über das Budget fortgeſetzt. Minifter- | befinden ſich die ro Gen und angeſehenſten weiſung an die Regierung zur Erwägung) mit großer & 
präſident Graf Taaffe erklärte, die Regierung | Mitglieder der Corfioter Gemeinde. Majoritát angenommen. 

habe bei ihrem Appell betreffs eines Wafſenſtill⸗ Eine Petition wegen Gehaltsaufbeſſerung von es 
ſtandes nicht den dauernden dent großer, ge- Abgeordnetenhaus. Geminarlehrern wird der Regierung zur Berückſich⸗ a 


a - : tigung überwieſen. 
meto en en alt dicen bejonberen tan 106. Sitzung vom 17. Juni, “eine Reihe m Petitionen, betr. die Eiſenbahn⸗ 


punkt bezweckt noch auch erwartet, daß die radi- Das Wildfhadengefey wird in namentlicher Ab- e > N 
; 4 : rachtſätze für Getreide, betr. Perfonentarife und betr. 

eae 5 fia gt peeve Ss o ftimmung mit 175 gegen 97 Stimmen angenommen. he fie Eifenbahnen By der es als 
würden. e Reg erung habe vielmehr einerſe Für den Entwurf ſtimmen die Confervativen mit Aus- Material überwieſen. 
die Kintanhaltung ernſterer Conflicte, anderer- nahme der Abgg. Knoch, v. Mener-Arnswalde, Schnatz⸗ Nächte Sitzung: Donnerſtag. 
jeits die Erfüllung des Gehnens einer großen | meier, Südmeyer; die Sreiconfervativen mit Ausnahme 
ag nee Bentfären: 
Erledigung der dringenden ſocialen und wirth- «Ds a » q 5 A * Berlin, 17. Suni. Prinz Friedrich Leopold 
ſchaftlichen Probleme im Auge gehabt. Diefen | (Waldenburg); vom Centrum die Abgg. Be bn Adıt, und die Prinseffin Friedrich Leopold find Mittwoch 
Wunſch theilend, werde die Regierung mit allen | Prinz Arenberg, Bahem, Bender, Boch. Bröhmann, 
verfügbaren Aräften bie Bern ehlihım des in | Dieden, France Glat), o. Glisciconshi (Plef), Kaanen, Nacht von Venedig abgereift, um fic) nach Pots- 
d 2 ronred rgeſtecht Ziel 9 Neben v. Keeremann, Herold, Heſſe, Hitze, v. Guene, Im Walle, dam zu begeben. 4 
Die R h ahl e athe gefte en Sie a 1 en.] Kochann, Köhler, Krämer, Lehmann, v. Loe, ae * [Die Kusführungsvorſchriften zu dem neuen * 
—— Ario en 15 en Sie ion 5 8 e a ots gaged zn nae Mabel. Sant Patent- und dem Gebrauchs muſterſchutzgeſetz 

e bile Gt ee ti dien Poole. Winds (Warbur 5 eder (Sorter); endlich die Gelber Minifter- | follen in einer Verordnung zuſammengefaßt 
IN F A e v. Bötticher und Herrfurth. Gegen das | werden. Der Entwurf zu einer ſolchen ijt dem 
von der Mäßigung, Klugheit und politiichen Ein- s 0 Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden. 


Geſetz ſtimmen geſchloſſen die Freiſinnigen und die : 
heit der in Betracht kommenden Parteien ab. Br das Gros der Nationalliberalen, die Mehrzahl *[Staatsſchuldbuch.] Der „Reichsanzeiger“ ver- 


Dem Geiſte der Thronrede gemäß ſollten die ; italie 2 
e all | Auen une de Ag Sehen taker u cane | Sem, bas ele, Belted die Crmeicrung 
mählich entwickeln und die Gewähr für eine] das vom Herrenhauſe in abgeänderter co des seg = daß En Die Bptos. Glaatarsoiees 
längere Dauer und einen heilſamen Contact der- zurückgelangte Geſeh betr. die außerordentliche Armen. | Deftimmnt wird, Sey SARA nl bas © P 4 5 
ſelben auf dem Boden fachlicher Thätigkeit ſchaffen. last wird en bloc angenommen. x eingetragen werben no das Geſetz, be- 
| 1 bänd Amt 
Der Miniſterpräſident drückte die aufrichtige Be- Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die J treffend die Abänderung von Amtsgerichtsbezirken. 
friedigung aus, daß die gemäßigten Parteien ſich | Verlegung der Buß und Bettage. * [3um Falle Baare.] Die „Kölniſche Dolks- 
bereit zeigten, dem Appell der Thronrede zu | Vie Commiffion e ee cree oe Pet. beitung“ erfährt von unterricteter Geite, daß 
folgen, indem fie mit anerkennenswerther Gelbjt- E a en nt af i fee fel, weder gegen den Geh. Commerjienrath Baare, 
beherrſchung das Parteiprogramm zurückſtellten daß dagegen in verſchiedenen Landestheilen zwei Tage | noch gegen einen feiner Söhne, noch auch gegen 
und ſich mit der Regierung zu einer von den der gewerblichen Thätigkeit entzogen werden müßten einen Beamten des Bochumer Vereins für Berg- 
e . is 5 1 te und daß demnach der in Vorſchlag gebrachte 5 7 a pedian. erhoben worben 8 wegen 
rbeit vereinten. nsbeſondere heißt es der als Feiertag nicht geeignet erſcheint, den Entwurf ab- empelfälſchung e 
Miniſterpräſident namens der Argen lebhaft | zulehnen und Hie Regierung le eimzuſtellen, mit den *I Majoratsbeſitzer Frhr. von e 
kommen, daß eine große, zahlreiche beuſſche en e en sa Pera co edo cod is des e a aca qu 00 each Selbſtraße — 
ählerſchaften vertretende bisher abfeits ſtehende [ Confeffionen erneut in Verhandlung zu treten und einen Landgerichts AA : : a 
4 Feiertag gegen Schluß des Jahres, womöglich in der | urtheilt, weil er die Märterin feiner Kinder zu Boden 
esche de actio an ben Parlemente. vorlegten Tohe cut einen Attrdoch in Kuchen E mit Zauftichlägen gegen Kopf, Rafe und 
ſichert, eine m een Minifterpräfident ver- | nehmen. alete mißhandelt und mit ben Sup in den Rücken 
der Durchfüh wirkung dieſer Partei bei | Abg. Ghutt-Lupit (freiconf.) beantragt, den Bufitag | geflogen hatte. Das Schöſſengericht hatte angenommen, 
Tung des programms der Thron- | in den Anfang der Saftengeit und zwar womöglich auf | daß er nach § 77 der Gefindeordnung ftraflos bleiben 
rede erſcheine der Regierung in hohem Grade | den Mittwoch nach dem Sonntag Invocavit verlegen.] müſſe, der Vertreter der Staatsanwaliſchaft aber be- 
erwünſcht. wie ja die thätige Mitarbeiterſchaft] Miniſter Graf Zedlitz: Es wird die 3uftimmung der | tonte, daß jene Beftimmung mit unſeren modernen 
einer ausgezeichnete Fachmänner und Capacitäten | katholiſchen Kirchenbehörden zu der Feier eines Bnfi- | Anſchauungen ſchon längſt nicht mehr im Einklang 
eſitzenden Partei die . tages in der Faſtenzeit nicht zu erreichen fein, r die ehe un d en von dem Charakter 
bejigenden PB Erledigung wichtiger Ge i Faſtenzeit nicht chen f Für die | ftehe und unmöglich auf Züchtigung dem Charakt 
ſchäfte nur zu beſchleunigen und zu fördern ver- Zeit am Schluſſe des Jahres ſpricht der ſehr wesentliche | der von dem Sreiherrn von Rothhird an der Kinder ⸗ 
möge. Redner ſchloß mit der Hoffnung der R Grund, daß dafür ſämmtliche evangeliſchen Kirchen-] frau verübten Anwendung finden könne. Der Gerichts- 
jerun daß es gelingen werde, d 95 * i E regierungen und auch ziemlich bedingungslos bie hatho- of hob denn a das freiſprechende Urtheil des 
f a geling 5 durch Berwirk- tide Biſchöfe ſich ausgeſprochen haben. In den | Schöffengerichts auf und bemaß die Strafe nur mit 
ichung des Programms der Thronrede den An- i wierigen Verhandlungen, welche dem Cultusminifter | Rückficht auf die vorausgegangene Reigung jum Zorn 
forderungen des Staatsganzen und hierdurch den | in diefer Frage von neuem bevorſtehen, wird ihm das | auf die von agten 100 Mk. 


IA 2 = 
AS BALA AU 0 


er Staatsanwaltſchaft bean 


Nauen; 17, Juni. 


an den Kaiſer zu ſenden: 


Eurer Majeſtät ſeinem erhabenen Proteckor und her⸗ 
vorragendſten Mitglied wagt der Hauptverein der Pro- 
ving Brandenburg bei ſeiner 45, Jahresverſammlung 
zu Nauen den ehrfus cıtanolifien Dank für die bem 

in unferer Provinz, ſowie in 
unſerem geſammten deutſchen Baterlande, gewährte 
kaiſerliche Huld allerunterthänigft zu Füßen zu legen, 
mit der gleichzeitigen allerunterihänigſten Bitte um die 
fernere allergnädigſte Förderung dieſes in unferer Zeit 
beſonders hochwichtigen und gegenüber den Nothſtänden 


Guftap Adolf - Werke 


unſerer evangeliſchen Kirche unentbehrlichen Werkes. 


Poſen, 17. Juni. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde das Bauproject für das 
u exxichtende Stadthaus nach den Beſchlüſſen 
er Commiſſion angenommen und zu den Koſten 
die Aufwendung einer Summe bis zu 425000 


Mark bewilligt. 


München, 15. Juni. Die Wiederaufnahme des 
Unterſuchungsverfahrens gegen einen vor genau 
vier Jahren wegen an ſeiner Ehefrau angeblich 
begangenen Gifimordes zum Tode verurtheilten 
und zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigten 
vierzigjährigen Mann wirft wieder ein grelles 
Schlaglicht auf die ſogenannten Indicienbeweiſe. 
Der Menn ES eigentlich nur auf die Angaben einer 
ihm böſe gejinnten Zeugin hin verurtheilt werden, 


welche behauptete, der Angeklagte habe zu ihr 


Keußerungen gemacht, welche andeuten würden, 
daß er feine Frau vergiften wolle. während er 
behauptete, ſeine Frau habe ſich felbft vergiftet. 


Die Angaben der Zeugin müſſen doch erheblich 
erſchüttert fein, ſonſt würde ſich das Oberlandes⸗ 
gericht nicht veranlaßt geſehen haben, nun dem 


Berlangen auf Wiederaufnahme der Unterſuchung 


ſtattzugeben, nachdem es vorher zwei gleiche An⸗ 


träge in der nämlichen Sache abgelehnt hatte. Die 


bereits vom Unterſuchungsrichter an Ort und 
Stelle vorgenommenen Erhebungen follen auch 
günftig für den Berurtheilten ausgefallen ſein. 

München, 17. Juni. Der König von Däne 
mark, welcher geſtern Abend hier eingetroffen 
war und in dem „Sotel zu den vier Jahres- 
zeiten“ übernachtet hatte, iſt heute Vormittag 
nach Gmunden weitergereiſt. 

Mannheim, 17. Zuni. Der Kusſtand der Ge- 
treidearbeiter iſt heute nach achtzehntägiger Dauer 
endgiltig beendigt, nachdem auch die letzten Aus- 
ftändigen die Arbeit unter den früheren Bedin- 
gungen wieder aufgenommen gaben. 

Kölu, 17. Suni. Wie die „Kölniſche Volksztg.“ 
meldet, iſt Guftan Schumann, bisher Borftands- 


mitglied des Gußſtahlwerks Witten zum kauf- 


männiſchen Director des Körder Vereins ernannt. 
Daſſelbe Blatt meldet, daß die Bergdirection 
Saarbrücken die Ausfuhr von Vertragskohlen 
aus dem Zollgebiet einſtweilen unter eine Strafe 
von 20 Mark, eventuell Bertragsentziehung ge- 


ſtellt hat. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 17. Zuni. Iabgeordnetenhaus.] Exner 
und Steinwender richteten an die Regierung je 
eine Interpellation wegen Sicherung der Bor- 
kehrungen bei Eiſenbahnb rücken, ſowie wegen 
Derbotes des Verkehrs von Perfonenzügen mit 
zwei Locomotiven auf den Gtredien, in melchen 
nicht alle nothwendigen Reconftructionserbeiten 
durchgeführt ſind. (W. T.) 


„ 17. Juni. | „1 In der 
cios | r if Müller im 
e 1 die Berathung ber 


Vorlage betreffend Eerichtung von Armeccorps 
einzutreten. Nach einer Rede des Vorſtehers des 
Militárdepartements, Bundesrath Frey, wird 
einſtimmig beſchloſſen, in die Discuſſion einzutreten 


und darauf die ganze Vorlage mit allen gegen 
eine Stimme angenommen. (W. T.) 
Frankreich. 


Paris, 17. Juni. [ Denutirtenkammer.] Nach 
einer kurzen Debatte ging die Kammer über die 
Interpellation des Deputirten Chihe (Bou- 
langiſt) mit 394 gegen 96 Stimmen zur ein- 
fachen Tagesordnung über. Die Interpellation 
verlangte, gerichtlich gegen die Behörden vorzu- 
schreiten, auf deren Befehl auf die Arbeiter in 
Fourmies gefeuert wurde ohne die geſetzliche 
vorherige Aufforderung auseinanderzugehen. Der 
Juſtizminiſter Fallſeres vertheidigte die Faltung 
und das Verfahren der Behörden. (W. T.) 

Paris, 17. Suni. Nach einer Meldung des 
„Temps“ aus | 
ernte, welche faſt beendet ift, qualitativ ſehr ſchön 
und reichlicher. als in Durchſchnittsfahren. (W. T.) 

Peris, 17. Juni. Das een wird 
am Freitag von Cherbourg a egeln und ſoll am 
25. Juli in Kronſtadt eintreffen. Der Botſchafter 
Caboulane, welcher die Offiziere des Geſchwaders 
dem Kaiſer von Ruffland vorſtellen wird, ſoll am 
26. Juli fein Abberufungsſchreiben überreichen. 

Schweden. 

Stockhalm. 17. Zuni. In der heutigen Sitzung 
des hier tagenden internationalen Eiſenbahn⸗ 
Tongreſſes wurde beſchloſſen, einen beſchleunigten 


Winterdienſt zwiſchen London, Berlin und Wien, 


ſowie weſentliche Derbeſſerungen des Dienſtes 
milden England und Skandinavien einzurichten. 
England. 

London. 17. Juni. Das Unterhaus hat die 
dritte Leſung der Zudgetbill angenommen. (W. T.) 

. > Rußland. z 

sburg, 17. Juni. Nach hier eingegangener 

Meldung Hi der Großfürſt- Thronfolger geftern 
in Blagoweſtſchensk eingetroffen. 
Keule iſt eine kaſſerliche Derordnung veröffent- 
licht worden betreffend die Einrichtung des In- 
tuts der Bice-Fah und Wittirbeamten 
r den Kriegsfall. Erſtere ſollen in der Armee- 
Infanterie fungiren, letſtere in den Militär-Der⸗ 
waltungsbranchen. Beide genießen die Offisiers- 
reſp. Beamtenrechte und Bezüge. Das Inftitut 
foll aus fähigen Unteroffizieren mit Erkaſſung 
der Offiniers- refp. Beamten Examina gebildet 
werden. 8 (W. T.) 


Coloniales. 


* [Die Aufgaben des Gotoniatrathes.] Der 
Cofontalrath foll eine ſtändige Commiſſion von 
Sachverſtändigen im engeren Sinne fein, welche 

Colonialverwallung in ganz befonderen prak- 
Uſchen Dingen der wirthſchaftlichen Cultur unfe- 
rer Schutzgebiete zu berathen hat. Und da wird 
man micht jagen hönnen, daß bie elegten 
Fragen, 3. B. über die Möglichheit der Einführung 
der Beummolleschiiur im unjeren Colonien nicht 
von der größten 3 ſeien. Bislang hat 
man dieſe Frage im allgemeinen bejahen können, 
da die Baumwolle in faft allen tropiſchen und 


„Die in Nauen tagende und 
heute Nachmittag eröffnete 45. Sahresverfamm- 
lung des Brandenburgiſchen Haupivereins der 
Guſtav Adolf - Stiftung beſchloß vor Eintritt in 
die Tagesordnung folgenden ehrfurchtsvollen Gruß 


und dem Daterlande 


Algier ¡ft die dortige Getreide- 


ſubtropiſchen Ländern gezogen wird. Aber es 
fehlte doch noch eine eingehende Prüfung darüber, 
ob die Baumwolle in unſeren Colonien auch mit 
Denn darauf 
kommt es natürlich an, da der Preis der Baum- 
wolle ſich nach dem Weltmarkte richtet, Es würde 
deshalb (on als ein großer Gewinn betrachtet 

önnen, und cine Ermuthigung für das 
Großkapital fein, wenn dies von den competenten 
Männern des Colonialrathes inüberzeugender Weiſe 
nachgewieſen werden könnte. Noch wichtiger iſt für 
das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet die Jeſtſetzung 
der Grundſätze über die Zulaſſung von Gefell- | 
ſchaften zum Gewerbebetrieb. Wir wollen nur 


Gewinn gezogen werden kann. 


werden k 


einen ſehr wichtigen Punkt hervorheben. Es 
war dort nämlich die Praxis eingeriſſen, von den 
Käuptlingen Conceſſtonen unter Bedingungen, 
welche oft genug ſchwindelhaft waren, zu er- 
langen und dieſelben dann zur Beſtätigung der 
Regierung vorzulegen, welche oft nicht mehr in 
der Lage war, eine Prüfung eintreten zu laſſen. 
Es wird allſeitig der Eifer und die Sachkenniniß 
der Colonialräthe bei der Berathung der ihnen 
geſtellten Fragen wirthſchaftlicher und wirthſchafts⸗ 
politiſcher Natur gerühmt; 


der intereſſirten Geſellſchaften berechtigt Ut fo 
wird dennoch der Colonialrath in ſeiner für jetzt 
beliebten Zuſammenſetzung für die Stärkung des 
Auswärtigen Amtes und die Colonialbewegung 


überhaupt von großer Bedeutung fein. 


Von der Narine. 

* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Leipzig“, „Sophie“ und „Alexandrine“ 
Geſchwaderchef Contreadmiral Dalois), iſt am 16. 
Juni in Acapulco (Mexiko) angekommen und 
beabſichtigt, am 17. Juni nach Callao in See zu 
gehen 


Capitán v. Dreskn) iff am 17. Juni c. in San 
Thomé eingetroffen und beabſichtigt, am 23. deff. 
Mig. wieder in See zu gehen. 


m 19, Juni: F M. A. b. Tage, 

aa ... Danzig, 18. Juni. lb Tas 
Wetterausſichten für Freitag, 19. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Stark wolkig, veränderlich; Strichregen, windig. 
Temperatur wenig verändert. Nachts ſehr kühl. 
Lebhafter Wind an den Küſten. 

Für Sonnabend, 20. Juni: 

Wolkig, veränderlich; Regenfälle, windig. 
Temperatur kaum verändert. Lebhaft windig in 
den Geegebicten, 

Für Sonntag, 21. Juni: 

Wolkig, abwachſelnd heiter; wärmer, windig. 

Stellenweiſe Regen mit Gewitter. 
Für Montag, 22. Suni: 

Wolkig, windig, heiter; Temperatur wenig ver- 
ändert. Strichweiſe ſchwere Gewitterregen. 

Sir Dienſtag, 23. Juni: « 


Wolkig, ſonnig, windig; mäßig warm. Viel- 
fach ſtarke Gewitterregen mit Gtrich-Hagel. 


I Niniſterbeſuch. ] Der Finangminifier Miquel, 
der Handelsminiſter v. Berlepſch und mabr- 


ſcheinlich auch der Staatsſecretär des Reichs- 


Schatzamts Frhr. v. Maltzahn-Gueltz werden 


anfangs Juli eine Inſormationsreiſe nach Weſt⸗ 
‚ preußen und Oſtpreußen antreten. Wie verlautet, 


werden fie auf derſelben am 4. oder 5. Juli, 


EE dee nd an. Sul mal Age: | Sete 


und am 7. 


* [Gaculav-Fohnenbander.} Dem zum Per- 
banbe des hiefigen 17. Armeccorps gehörigen 
pommerſchen Jägerbataillon Nr. 2 in Kulm, 


weiches Mitte Juni 1894 fein 150jähriges Beſtehen 


feiern wird, find vom Raifer Säcular-Jahnen⸗ 
bänder mit folgendem Cabinetsſchreiben verliehen 


worden: 


„Nachdem ich durch meine Ordre vom heutigen Tage 
befohlen habe, daß als Stiftungstag bes pommerſchen 


Jägerbataillons Nr. 2 fortan der 15. Juni 1744 anzu- 


ſehen iſt, verleihe ich ihm als ein Zeichen meines 
königlichen Dankes für die beſonders ausgezeichneten 
Dienſte, welche es bei allen Gelegenheiten, im Kriege 
wie im Frieden mit Aufopferung und Treue dem Könige 
geleiſtet hat, das Gicular-Fahnen- 
band. Ich habe zu dem Bataillon das unerſchütlerliche 
Vertrauen, daß es aus dieſem Beweiſe meiner Gnade 
einen weiteren Anſporn entnehmen wird, mir, meinem 
Kauſe und dem Vaterlande bis in die fernſte Zukunft 
mit gleicher Kingebung zu dienen, wie bisher. 
Neues Palais, den 15. Juni 1891. 


geh Wilhelm, R. 
* [Sufgectionsretje.] Der Prajivent des Ober- 


Kirchenraths, Wirkl. Geh. Rath Dr. Barkhaufen, 


welcher am Sonnabend und Sonntag hier ver- 
weilte, befindet ſich noch gegenwärtig auf einer 
Inſpectionsreiſe durch die Provinz Weſtpreußen, 
auf welcher ihn die Herren Ober-Conſiſtorialrath 
Kubert vom Ober-Kürchenrath, Präſident Grund- 
ſchöttel und Conſiſtorialrath Koch vom hieſigen 
Conſiſtorium begleiten. Geflern trafen die 


‚ gerren in Kulm ein, nachdem fie vorher Grau- 
denz, Thorn und einige andere Provinzialſtädte 


beſucht hatten. 


8929 haben wir nach einer Bekannt- 
machung des hiefigen königl. Eiſenbahn- Betriebs- 
amtes mitgetheilt, daß behufs Erleichterung der 


E ringer des Reifeverkeges.] In 
— 


rechtzeitigen Expeditton der Perſonenzüge in der 
Kauptreiſezeit vom 28. Juni bis 7. Juli auf 


Bahnhof Elbing ſchon am Tage vor der Ab- 
ſahrt der betreffenden Reiſenden Fahrkarten ge- 
löſt und Reiſegepäck aufgegeben werden können. 
Die gleiche Anordnung war gleichzeitig für 
Danzig ergangen, was durch ein Derfeher erſt 
ſpäter zu unſerer Kenntniß gelangte. Wir weiſen 
nun befonters darauf hin, daß auch auf dem 
Bahnhof Danzig Legethor in der mitgetheilten 
Zeit ein Vorverkauf von Fahrkarten bezw. eine 
Dorabſertigung von Reifegepädt ftattjindet. 

* [Snternationaler Verband zur Ueberwachung 
von Dampfkeſſeln.] Im Laufe des geſtrigen 
Tages war bereits eine ganze Anzahl von Dele. 
girten und Ingenieuren eingetroffen, ſo daß die 
Dorverſammlung auf „Zinglershöhe“ recht gut 
beſucht war. Glücklicherweiſe hatte ſich das 
Wetter geſtern Abend etwas aufgeklärt, fo daz 


die fremden Gäſte einige Spaziergänge unter- 


nehmen und von den Tandfchaftlichen Schön- 
heiten unſeres Jäſchkenthales einen Einblick 
nehmen konnten. Heute Morgen fand eine Be. 
ſichtigung unſerer Stadt ſtatt, die leider wiederum 
durch die Ungunſt des Meiters geſtört wurde, ſo 
daß die Ferren keinen allgemeinen Ueberblick 
liber die architectoniſchen Schönheiten Danzigs ge- 
winnen konnten und ſich damit begnügen mußten, 
die hervorragendſten Bauwerke nur von Innen 
in Augenfdjein zu nehmen. 

Die wanzigſte Delegirien-Derfammlung wurde heute 
Bormittag im Schützenhauſe von Kerrn Landſchafts - 


und wenn auch im 
Kinblick auf die Colonialbewegung als ein Ganzes 
der Wunſch nach einer ſchwächeren Vertretung 


Director Albrecht eröffnet, 
und den Wunſch ausſprach, 


an a mitnehmen möchten. 
Herr Zinke 


Sinn der Bewohner ſeien fie alle entzückt und durch 
die ſchöne Umgebung 
Nachdem hierauf als 


war, erftaitete Herr Oberingenieur Oehtrich - Bern- 
burg im Auftrage des geſchäftsführenden Berbands- 
vereines den Geſchäfts bericht, aus dem wir ent- 
nehmen, daß dem Verbande gegenwärtig 32 Vereine 
mit 6 000 Keſſeln angehören. Es wurde hierauf der 
Verein Bernburg als geſchäftsführender Berbands- 
verein wiedergewählt und beſchloſſen, die nächſte 
Derbandsverſammlung in Nürnberg abzuhalten. Um 
Berſuche über die Widerftandsfihigheit ebener Platten 
auf Domboden, Stirnplatten und ähnliche im Dampf- 
keſſelbau vorkommende ebene Wandungen vorzunehmen, 
wurden Herrn Profeſſor C. Bach in Stuttgart nach 
N. Debatte 1000 Mk. aus den Mitteln des Ber- 
bandes bewilligt. Aus dem Kaſſenbericht, den Herr 
Ober-Ingenieur Oehlrich erftattete, ging hervor, daß 
die Einnahmen 3589 MR. betrugen, welchen Ausgaben 
in derſelben Höhe gegenüber ſtanden. Aus den Ueber⸗ 
ſchüſſen der Unfallverhütungsausſtellung iſt dem Der- 
bande eine Summe von ca. 3000 Mk. über wieſen 
worben, welche zur Bildung eines Fonds für Aus- 
ſtellungszwecke verwendet worden iſt. : 

* [Des geſtrige Unwetter] ift, wie wir den 
uns heute zugehenden Berichten entnehmen, auf 
einen verhältnißmäßzig ſchmalen Strich von Norden 
nach Süden beſchrännt geblieben. Nordweſtlich 
evfivedtie fein. Bereich ſich nur bis gegen Oliva, 
wo nur etwas Kagel fiel. In Zoppot wurde bei- 
ſpielsweiſe von dem Unwetter nichts weiter be⸗ 


» merkt als entferntes Donnerrollen und einige 
Der Kreuzer „Habicht“ (Commandant Corvetten- 


Windſtöße. Bon Regen oder Hagel zeigte ſich 
dort keine Spur. Auf der Weſterplatte fielen nur 
wenige Regentropfen, weiter wurde auch dort von 


dem Gewitter nichts bemerkt. Recht böſe hat das 


Unwetter wieder in unſerer Vorſtadt Schidlitz ge⸗ 
hauſt, wo ſich große, mit Sand und Lehm ge⸗ 
miſchte Waſſermaſſen von den Bergen herab über 
die Straßen ergoſſen und vielfach Schaden an- 


Süden unſerer Provinz hinweg. In Thorn ſoll 
dabei, wie von dort gemeldet wird, ein allerdings 
nur wenige Minuten andauernder Schneefall 
‚ ftattgefunden haben. Der diesjährige „Frühling“ 
bleibt alſo bis zu feinem Ende dem Eyſtem der 
unliebſamen Ueberraſchungen treu. „die Welt 


| wird ſchöner mit jedem Tag: Schneeſtürme, Eis- 


kruſten, Kagelſchlag und wer weiß, was noch 
werden mag“. So ungefähr würde ſich Dater 
Uhlands „Frühlingsglaube“ heuer ausnehmen. 
Die neue Mattenbuder Brücke] wird 
morgen, Freitag, dem Verkehr übergeben werden, 


bau-Deputation erfolgt fein wird. Ueber das 
neue, bekanntlich von der Danziger Induſtrie 
hergeſtellte Bauwerk dürften folgende Notizen 
von Intereſſe ſein: 

Die Brücke beſteht aus zwei ſeitlichen feſten Brücken 


von je 8 Meter und einer mittleren Klappenbrüche 
von 12 Meter lichter Deffnung; die Strompfeiler find 
3. Meter flark, woraus 


ch eine Totallänge von 
andpfeilern ergiebt. Die 


34 Metern zwiſchen den 
lichte Ke 


ande 7 ren können. Die Jahr- 
bahn, auf den feſten Brüchen aus Granit- 
NReihenfteinpflafter, auf den Klappen aus doppeltem 
Bohlenbelage hergeſtellt, iſt durchweg 5 Meter, 
die beiden eee auf den feſten 


Brücken aus Aunftfleinplaiten beſtehend, find 1,75 Meter, 


auf den Klappen aus einfachem Bohlenbelage gebildet, 
1,3 Meter breit. Sämmtliche Conſtructionstheile find 
aus Gchmiedeeiſen und zwar fo tragfähig hergeſtellt, 
12 ein Zug vollbelabener Eiſenbahn Güterwagen 
a 400 Gir, übergeführt werden kann, während gleich. 
eitig die noch Übrigbleibende Fläche der Brücke mit 
o Kilogr. pro Quadratmeter, einem Menſchengedränge 
entipredjend, mit Sicherheit zu belaſten geht. Die 
Haupilangträger der feſten Brücken find Blechträger, 


die mittleren und äußeren dagegen L- Träger ſchwerſten 


Kalibers, welche ſämmtlich durch Querträger reſp. 
5 — und Diagonalſchienen verbunden find, Die 

lappen beſtehen aus je 7 Blechträgern oder Ruthen, 
welche durch 5 Querträger und einen mehrfachen 
Diagonal-Berband unter einander in feſte Verbindung 
gebracht und auf der durchgehenden Drehachſe be- 
fefligt find. Die 1 werden von den 
äußeren Ruthen und 2 JEſſen getragen, welch' letztere 


auf Conſolen ruhen. Die Klappen find durch gufeiferne 


Contregewichte abbalancirt. Beſonderer Erwähnung 
verbient hierbei das bewegliche Contregewicht, welches 


in jeder der Klappen zu dem Zwecke angebracht ift, um 


bei vermehrter Belaftung derſelben durch Regenwaffer, 
Schnee, Eis und Schlamm das nöthige Gleichgewicht 
reſp. die leichte Beweglichkeit der Klappen zu ſichern. 
Erwähnenswerth iſt auferbem noch die ſogenannte 
Krretirung der Sepa: an ihrem hinteren Ende, um 
ein Aufkippen derfelben beim Auffahren ſchwerer Laft- 
wagen zu verhindern. Die Verriegelung ift die ge- 
wöhnliche, die Drehvorrichtungen find Winden mit 
Hfachem Rädervorgelege und Handkurbel. Das Gefammt- 
gewicht der Eiſentheile einer jeden der feſten Brücken 
beträgt ca. 27 000 Kilogr., dasjenige einer jeden Klappe 
incl, Contregewicht ca. 40000 Rilogr. Das Brücken- 
geländer iſt durch ein kräftiges ſchmiedeeiſernes Gitter, 
die Baluſtraden auf den Gtrompfeilern aus Gufeifen 
mit innerer Blechbekleidung hergeſtellt. 

Behufs Beleuchtung der Brüche find auf den Strom⸗ 
aime und Flügelmauern je 2 Gaskandelaber auf- 
geſtellt. = 

Die Ausführung des durch die Fundirung er- 
fónferten Baues, welche vorzugsweiſe im Winter 
ſtattſinden mußte, war in General-Entreprife der 
hieſigen Firma Carl Steimmig und Co. für eine 
Pauſchſumme von rund 100000 Wk. übertragen 
worden, während die Geſammtkoſten des Baues 
anſchlagsmäßig 125000 Mk. betragen. Die Aus- 
führung ſelbſt ijt in anerkennenswerther Meife, 


ſolibe und ſachgemäß, innerhalb der vertrags- 


mäßig beſtimmten Zeit erfolgt. 

Von der Weichſel.] Keute meldet ein Tele- 
gramm aus Warſchau von Mittags 1 Uhr einen 
Waſſerſtand von 1,75 Meter; fallend. 

eber den Ausflug der Naturforſchenden Ge- 
ſeuſchaft] nach Carthaus am letzten Sonntage, über 
welchen hoon unfer Carthaufer Correſpondent kurz be- 
richtet hat, erhalten wir heute noch folgende Mit- 
fhetlungen: Der Kimmel zeigte zwar bei der Abfahrt 
kein allzu einladendes Geſicht, doch wurde dieſelbe, in 
der Hoffnung auf günſtigen 5 mit frohem 
Muthe unternommen. Die Ankunft in Carthaus er- 
folgte nach zweiſtündiger Fahrt. Nachdem die Theil- 
nehmer das Sn in Bergmanns Sotel einge- 
nommen und die Muſikcapelle dazu concertirt hafte, 
wurde der projectirte Spaziergang nach der Prafidenten- 
arte durch den, im ſchönſten eigen riin prangenden 

aubwald angetreten. Die herrliche Ausſicht auf der 
y acer u u Füßen die maleriſchen Seen, als 

intergrund das kleine Wäldchen, aus welchem lieder⸗ 
reiche Hornquartetts ertönten, gaben ein feſſelndes 
Bild und unvergeßlichen Genuf. Die Rückkehr erfolgte 


{ worauf Kerr Bürgermeiſter 
Hagemann die Gäſte im Namen der Stadt begrüßte 
daß die heutigen Be- 
rathungen von Erfolg und Nutzen begleitet ſein und 
die fremden Kerren ſich in den Mauern der alten 
Kandelsſtadt gefallen und eine freundliche Erinnerung 
Es wurde nunmehr 
iſen-Hamburg zum Vorſitzenden erwählt, 
der im Namen der Berfammlung für die freundliche 
Aufnahme in Danzig dankte. Durch die alten Bauwerke, 
die ragenden Säulen in den Kirchen, den echt deutſchen 


freudig geſtimmt worden. 
ls ſtellvertretender Vorſitzender Herr 
Oberingenieur Minſſen - Breslau gewählt worden 


richteten. Nachmittags zog das Gewitter über den 


nachdem vorher deren Abnahme durch die Gtadt- | 


öhe vom Mittel: rſpiegel bis Unterkante der 


über Koſſy durch den Wald, am Schloßberg vorüber, 
jum Stillen See, an welchem Raft gehalten und in 
improviſirter Waldſchenke die ermüdeten Wanderer an 
dem berühmten Carthauſer Kloſterbräu Erquickung 
fanden. Um 2 Uhr vereinigten ſich ſämmtliche Theil- 
nehmer zum gemeinfamen Mittagsmahle bei Berg- 
mann, das, durch Tafelmuſik und ernſte, wie launige 
Trinkſprüche gewürzt, alle in fröhlichſter Stimmung 
erhielt, ſo daß trotz des inzwiſchen eingetretenen 
Regens das vorgeſehene Programm voll eingehalten 
werden konnte. Dem gre aes Befuche ber alten 
Slofterhirdje mit ihren ku treichen geſchnitzten Bet- 
ſtühlen und koſtbaren Meßgewändern, ſchloß ſich ein 
kurzer Spaziergang nach dem nahegelegenen dee 
gang und dem Spitzberge an und bis zur Rückfahrt 
nach Danzig blieb dann noch die Geſellſchaft in ge- 
müthlicher Unterhaltung und dur Concertmuſik an- 
geregt, im Saale bei Bergmann beiſammen. 

* LStadtrathswahl. ] Die Gtadiverordneten-Ber- 
fammiung zu Poſen hat geftern Nachmittag Herrn 
Aſſeſſor Dr. Bail aus Danzig zum bejoldeten Stadt⸗ 
rath auf 12 Jahre erwählt. 

IStädtiſches Ceihamt.] Bei ber eutigen Monats- 
. pia 98 Ain tánderbeftan 

eliehen mi egen 24221 Pfänder, be- 
liehen mit 211506 Mk. Mate mat a de 


ſich als ein toutinirter und begabter Darſteller zeigte. 
Der Tanzkünſtler Herr Charton verſteht es, mit einer 
großen Belenhigkeit eine groteske Komik zu verbinden, 
die bei den Zuſchauern lebhafte Heiterkeit hervorruft. 


\ br 5 zwei 
Vorder- und zwei Kinterviertel eines Rindes nach 


Kenntniß erlangt haben — 5 ihm auch ein dahin- 


einen Bruch des linken Unterarmes erlitt. Die 
brachte den Knaben nach dem chirurgiſchen © 


uchthaus vorbeftrafte Arbeiter Johann Henri 
Loſchinsßi ſtahl p SS 
ſchleichens in dem Kaufe Aneipab Nr. 8 eine Damen- 


Hofen- 


blaue woltene Unterjacke, 
ofe, 1 Paar 


gebracht. 

Marienburg, 17. Juni. Eine Ausbreitung der 
Pocken krankheit, von welcher behanntlich zwei Fälle 
unter polniſchen Arbeitern in Lindenau conſtatirt 
wurden, zu verhindern, find die umfaſſendſten Vor⸗ 
kehrungen getroffen. Das Haus, in welchem die Krank- 
heit ausgebrochen war, und das zum Glück außerhalb 
des Dorfes im Felde liegt, wurde auf ein Jahr ge- 
f loffen. Für die betreffenden Riibemarbeiter wurde 
ofort eine neue Bretterbude, ebenfalls im Felde 
liegend errichtet. Bor ihrer Ueberſtedelung wurden 
ihre Kleider einer gründlichen Desinfection unterworfen. 
Auch wurde ihnen von Seiten der Behörde jeder vor⸗ 
läufige Verkehr mit den Bewohnern des Dorfes aufs 
ſtrengſte unterſagt. — Bei der heute beendeten miind- 
lichen Prüfung am Nebencurſus des hiefigen Lehrer- 
Seminar haben von 28 Theilnehmern 25 das Examen 
eſtanden. : (Mar. BL) 

r. Marienburg, 17. Juni. Bei dem Neubau der Eiſen⸗ 
bahnſtreche Miswalde verunglückte der Sohn des Zuhr- 
halters L. aus Allenſtein. Eine umſtürzende Kipplowry 
verletzte ihn am Kopfe, fo daß der Tod gleich eintrat. 
Es ift dieſes bereits der dritte ähnliche Fall auf 


dieſem Bau. 

ewe, 17. In dem benachbarten Dorfe 
Gogolewo e ſich heute Mittag der Beſitzer L., 
vermuthlich in Folge verletzten Ehrgefühls. 

* Br. Stargard, 18. Zuni. In der geſtrigen Notiz 
von hier hat fid ein Fehler eingeſchlichen. Fr. Goló- 
farb iſt zum Kreistags - Deputirten, d. h. zum Ber- 
treter unſerer Stadt im Kreistage gewählt worden. 
Irrthümlich war erg <a daß die Wahl zum „Kreis- 
Deputirten“ erfolgt ſe 

Graudenz, 18. Juni. Heute iſt der Tag, an welchem 
die Stadt Graudenz vor 600 Jahren das Stadt- 
privilegium erhielt. Begangen wird die Feier aber 
erſt am Sonnabend und Sonntag, und zwar nach 
folgendem Programm: Sonnabend Vormittags Feftakte 
in den i Bo Lehranftalten; Sue Morgens 

a 


Juni, 


Choralmuſik, Vormittags Feſtgottesdienſt, mittags 
Feſtzug, Feftakt auf dem Markte, dann Concert in 
verſchiedenen Lokalen, Zeſtvorſtellung im Theater. Für 
die Volksſchulen findet ſchon heute ein Schulfeſt ſtatt. 

W. Elbing, 17. Juni. Die W Genoffen- 
iy der nordöſtlichen Baugewerks- 

erufsgenoſſenſchaft wurde heute Vormittag ½10 Uhr 
m Caſino durch den Vorſitzenden Kerrn Baumeifter 

eliſch-Berlin mit einer Anſprache eröffnet. Nach dem 
Geſchäftsbericht für das Jahr 1 gehörten der Ge- 


Brücke war, die zweite Mafdin 
Waſſer und riß die erſte Maſchine, deren Heizer 
und Locomotivfiihrer fic durch einen Sprung 
ins Waſſer retten konnten, in den Abgrund 


en, | Stadt ungefähr um 5% Uhr Nachmittags Trompeten e ſtürzte in das 


und ſich ein unruhiges 


Productenmärkte, 

arkt, Weizen ſtill, 
2 G 
— essen ftitl, 


Gept.-Dkibr. 190,50, 
N . 


noſſenſchaft, die ſich über Oſt- und 
nn Brandenburg erſtreckt, 159 
mit 149533 Arbeitern an, die 97544180 Wh. Cohn 
bezogen. Die Geſammteinnahme betrug 2 253 000 Ds. 
gegen 1802690 Mk. im Borja 
koſten beliefen fic) auf 120047 
fic) leider, wie conftatirt werden mußte, i 
durch Unvorſichtigkeit ber Arbeiter gegen die Vorjahre 
bedenklich vermehrt. 3588 Unfälle, von denen 109 den 
Tod zur Folge hatten, verurſachten der Genoſſenſchaft 
einen Koſtenaufwand von 663 81 Mk. 
vermögen betrug am Schluß des Jahres 2 284 464 Mk. 
Hierin iſt der Neſervefonds von 88 { 

halten. Für das laufende Jahr wurden 144000 Ik. 
Dermaltungskoften ausgeſeht. ie 
Unfälle lehrt, daß die Borjchriften über die Unfallver⸗ 
ütungen nicht überall gewiſſenhaft befolgt werden. 
ie Derſammlung war 


ſignale hörbar wurden 
Treiben auf den Straßen kundgab 
nach der Urſache erhielt ich die erfte 
aren Unglück, das namentlich die Stadt Bajel 
betroffen hatte. Sofort machte ich mich 
glücksſtätte auf, die einen wahrhaft entſetzlichen Anblick 
bol, Der um 2,14 Nachm. aus Baſel abgehende fahr⸗ 
planmäßige Zug beſtand aus zwei Lokomotiven, einem 
Gepäckwagen, einem Poſtwagen und 9 Perſonenwagen, 
e in Mönchenſtein ſtattfindenden 
Sängerfeſtes ſtark beſetzt waren. Als die vordere 
Lokomotive ſchon die Brüche über die Birs paſſiert 
hatte, brach dieſelbe plötzlich unter donnerähnlichem 
Krachen zuſammen und bilbete mit den nachrolienden 
Wagen einen grauenhaften Trümmerhaufen. Die erſte 
wurde zurückgeriſſen und liegt umge- 


ver Juni 210, per 
Kafer loco 161—166. 
per Geptember-Ohtober 
loco ohne Faß mit 50 M gonſum 
Conſumſteuer 50,80, per Sunt mit 70 JUL Confumiteuer : 
‚30, per Aucuit-Geptember mit 70 M Confum 
40. — Petroleum loco 10,75 
lin, 17. Juni. Weizen loco 220—2%9 M, per 
4,30 M, Der 3 2335 


Die Verwaltungs- 
Die Unfälle haben 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. Juni. (Tel.) Bei der heute Vormittags 
fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 184, 
preüßiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 83410, 

1 Gewinn von 10009 Mk. auf Nr. 132 732. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 175 608. 

24 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 5191 7246 
16 000 19 301 30 023 34 201 44439 53398 57 782 
65238 71822 90 330 90654 102 517 113 493 
128 645 185976 138344 147627 149179 164 896 
178088 185 296 185 851. 

30 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 334 9244 
13 608 22 005 22095 25273 28383 36550 36 901 
37 907 37089 41 927 52018 55413 73 776 78 931 
98986 111080 111928 113434 116670 121 029 
129790 140656 144830 153534 170398 178550 
182 959 183450, 


die alle wegen des 
a 


Die große Zahl der 


per Genthr.-Skibr. 
verſchärſte Controle 1 


die Anmeldung aller, auch der geringſten 
Unfälle und für Einrichtung von Samariterſchulen 


Abeiterkreilen Klaſſe folgten als untere Lage, darüber ſtürzten 
Y Ma 


Magen erfier Klaſſe und drei weitere Wagen. Der 
ſechſte Wagen blieb am Geleiſe in ſchwebender Stellung, 
1 fih auf den Zrümmerkaufen ſtützte, und 
bildete mit dem ſiebenten einen rechten Winkel. Dom 
ſechſten Wagen iſt der Vorder- und Kintertheil ſchwer 
beſchädigt, vom ſiebenten nur der vordere Theil. Die 
letzten beiden Wagen blieben unverjehrt. Die Birs, 
ſonſt ein ruhiger Cebirgsfluß, iſt durch den anhalten- 
den Regen ftark angeſchwollen und verhinderte ſehr 
das Retiungswerk, wo allerdings leider nicht mehr 
viel zu rellen war, denn die Inſaſſen der fünf erſten 
Wagen find faft alle todt, } 
ſchwerer oder leichter verletzt, und nur die der beiden 
letzten find mit der Todesangſt davongekommen. Gleich- 
zeitig mit mir trafen aus Bafel die Feuerwehr, eine 
Sanitätscolonne und eine Compagnie Soldaten unter 
Führung eines Offiziers ein, welche ſofort die Abräumung 
Platz abſperrten. 
wundeten, ungefähr 40 an der Zahl, wurden, ſoweit fie 
noch transportfähig waren, nach Baſel gebracht. Aus 
dem Trümmerhaufen, der durch herausragende menſch⸗ 
liche Gliedmaßen und das Chaos von Brücken-, Magen- 
und Schienentrümmern einen grauenhaften Anblick bot, 
wurden dann die Leichen hervorgezogen, ſoweit dieſes 
bei dem angeſtauten Fluſſe möglich war und zuerſt am 
Ufer, dann fpäter in einer benachbarten Scheune nieder- 
gelegt, an der Zahl ungefähr 60. Einige Unglückliche, 
zwiſchen den Trümmern 
gaben noch ſchwache Lebenszeichen von fin, 


en im Stande ſind. — 
Bei der Wahl wurben Seliſch-Berlin zum Vorſitzenden 
und Büſcher-Eberswalde und Selle-Berlin zu ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden gewählt. Präutigam-Sreiwalde 
a. A., Gutzeit-Königsberg, Kerzog- Danzig, Kämmer- 
ling-Gteitin und Gelie-Berlin wurden als Borjtands- 
mitglieber wiedergewählt. Zu Stellvertretern find er- 
auſen Landsberg a. W., Schütz - Danzig, 
eglitz und Winkler - Königsberg. Für die 
nächſijährige Genoſſenſchaftsverſammlung wurde Gtral- 
ſund in Ausſicht genommen und dabei die Ausdehnung 
der Hauptverhandiungen für die Zukunft auf 2 Tage 
beſchloſſen. Der Borjiand der Edel- und Unedelmetall- 
Induſtrie - Berufs genoſſenſchaft beantragte die Aus- 
ſcheidung der Betriebe für Korallenſchmuckfabrikation 
aus der Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft und will diefe 
in feinen Berband ziehen. Ueber den Antrag wurde 
zur Tagesordnung übergegangen, weil er nicht ge- 
nügend motivirt erſchien. die Beamten der Berufs- 
genoſſenſchaft erhielten bisher heine ſeſten Penſionen. 
Die Berſammlung bewilligte feſte Grundsätze zur Be- 
meſſung gleichmäßiger und reichlicher Penſionen, die in 
einzelnen Fällen über 3000 AR, erreichen. Darauf ge- 
Anträge des Gerrn Selle Berlin 


per Gept.-Oktbr. 
— mM 


144,25 ° MM, 143 
et ge: pr 143,75 Al, per Gept.-OR 


Kartoffelmehl loco 24 — Trockene Kartoffel- 
4,50 . — Erbſen loco Futterwaare 163 
176 M, Kochwaare 172—190 
Nr. 00 32,00 —30,00 Al, 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 28,75—27 
3 50—28,7 


(Privattelegramm.) Der 
Schluß des Landtages erfolgt wahrſcheinlich erft 
ſpäter, als bisher angenommen wurde. Der 
Raifer foll die Erledigung des Wildſchadengeſetzes 


¿00—2 JÁ. 
A ap Al, ff. Marken 
die der beiden nächſten 20 8 — 1 27,7527 80 ML 


Berlin, 18. Suni. (Privattelegramm.) Beim 
Beginn der geftrigen Fahrt von Wannſee nach 
der Pfaueninſel gratulirte der Kaiſer dem Herrn 
v. Puttkamer zur Ernennung als Oberpräſident 
von Pommern und zeichnete die Miniſter Miquel 
und Kerrfurth durch längere Geſpräche aus. Zu 
Herrfurth äußerte er ſcherzhaft, es fei merkwürdig, 
daß die Demokraten fid fo vermehrten; jetzt 
rechne man ſchon die Herren v. Helldorf, Man- 
teuffel und Levetzow zu den Demokraten. Er gab 
ferner wiederholt fein Intereſſe für das Zuſtande⸗ 
kommen des Wildſchadengeſetzes hund. Um dem 
Kerrenhauſe dazu Zeit zu laſſen, ſoll der Land- 
tagsſchluß erſt nächſten Montag erfolgen. 

London, 18. Juni. die Bank von England 
ſetzte den Discont auf 3 Proc. herab. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Zu 


St 
9, er Geptbr.-Ohiober 59, 
M, per» Ohtober-Tovember 60, 
November-Dezember er 
8 ohne Sah loco 


Al, ver Juli-Auguft 49 3— 


649,7 M, per Auguft-Gept. 50,0—49,8 
Okt. 475—474—475 


vornahmen und 


Nachproducte excl., 75 

Brobraffinade I. 28,50, Brodraffinade 1 

Naffinade mit Faß 28,25 

Hamburg per Juni 

3,29 be und Br., per A 

per Oktober 12,40 Gd., 12,50 
Wotlmarkie. 


Genofjenjchafts - Mitgliedern 
Beiträge außer dem Bauherrn oder fonftigen Auftrag- 
gebern auch bie Arbeitsleiſtungen haften, alſo Bau- 
grundffiiche von der Genoſſenſchaft zur Deckung folder 
Beiträge beſchlagnahmt werden können. 2 
jahlungsunfähige 
Gewerbebetriebe ausgeſchloſſen werden. Zur 
kämpfung der Trunkſucht, durch welche nachweislich 
die meiſten Unglücksfälle verurſacht werden, wurden 
eine Anzahl Vorſchläge gemacht, doch iſt die Beſchluß⸗ 
faif erſammlung vorbehalten. 
Herr Schütz-Danzig regte an der Hand von ſtatiſtiſchem 
Material die Herabſetzung der Gefahrenklaſſe für 

Maler, Anſtreicher und Stückateure an. Der Borftand | 
beabſichtigt eine Regulirung der Gefahrentariſe fámint- 
erufsarten und wird der nächſten Genoffen- 
ſchaftsverſammlung eine Vorlage 
laſſen. Nachmittags fand eine Fahrt zu Wagen nach 

Panhlau und Cadinen ſtatt. 2 
hel, 17. Juni. Heute ging hierſelbſt ein 
Hagel hernieder, welcher den Getreideſeldern 
geſchadet haben dürfte, — In der am 
M. hier gehabten General-Berſammiung der 
Bade-Actien-Gefellſchaft wurde der bisherige Borland, 
beſtehend aus ben Herren Candrath Delbrück, Bürger- 
ſter Wagner. Rendant Bienwalb, 
Kumm und Premier-Lieut, Ad. Schmidt wiedergewählt. 
Nach Prüfung und Dechargirung der Jahresrechnung 
Ruslooſung der Actien. 
Jahren o Martos 


eingeklemmt waren, 


Wagen eingeklemmt waren, bot einen herzzerreißenden 
Anblich dar, ohne daß eine Möglichkei 
war, dem Unglücklichen zu helfen. Ihm wurde von 
Zeit zu Zeit Wein und Cognac eingeflößt, bis ihn 
An der Unglücksſtälte hatte 
ſich imwiſchen eine große Menſchenmenge angeſammelt, 
einen Verwandten oder Be- 
kannten in dem verhängniſpollen Zuge wußten. Die 
Stabt Bafel bot einen traurigen Anblick dar, in jeder 
Straßſe konnte man Spuren des Unglücks ſehen. 


Der „Baſellandiſchen Ztg.“ ſchreibt ein Bericht⸗ 


Abends der Zob erlöſte. 


meiftens Baſeler, die His, 17. Juni. (Wollmarkt.) Die Zufu 
s, 17. Juni. ollmarkt.) Die Zufuhr 

betrug ewe 20 Cir. Der Markt it 0 

Preiſe wie im vorigen Jahre, auch 3 b 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 17. Juni. W 
Angekommen: Friedr. Wilh. Jebens, 


u. 
t: Bergenhuus (SD. 


iemlich geräumt. 


Juni 23870 
Gept-Ohtbr 211.20 
gen 
Juni. 215,20 2 
Persian 195,00 


ind: N. 
Rubow, Gunder- 
Jórgenien, Riga, Güter, 


„Am wunderbarſten war offenbar, daß die auf der 
eiten, mitten in die Birs geſtürzten Locomotive be- 
dlichen Locomotivführer und Heizer unverletzt davon 
kamen und fogleih an dem Rettungswerke mithelfen 
konnten. Der Locomotivführer, mit dem ich Gelegen- 
heit hatte, zu ſprechen, fagte, daß das Gefühl, welches 
ihn dem Eintreten der Natafirophe erfaßt. nicht zu be- | 
ſchreiben ſei, im erſten Augenblick hätten die beiden 
Maſchiniſten einander gar nicht erkannt, 
muft, was eigentlich vorgehe und wo fie 
furchtbare Wirklichkeit ſie aus der augenblicklichen 
geiſtigen Betäubung herausgeriſſen ha d 
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Kopfe beiheiligie ſich an den Rettungsarbeiten — deſſen 
Vater und Mutter lagen im vorderſten, ganz unter 
Waſſer befindlichen Waggon. Eine gerettete Dame ge- 
berdete ſich wie wahnſinnig neben ihrem todten Kinde. 

Mit inniger Theilnahme ſpricht man allgemein von 
dem Schichſal des Dr. Vögtli aus Baſel, der mit drei 
Kindern dem Sängerfeſte in Mönchenſtein anwohnen 
wollte. Man fand ihn tobt, in 
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Einen grellen Gegenſatz zu der Jammerſcene an der 
des nur 500 Meter ent- 
fernten Dorfes Mönchenſtein, wo am gleichen Nach- 
mittag ein Geſangfeſt gefeiert werden ſollte. Kaum 
hatte dieſes begonnen, ſo tönte der Mark und Bein 
durchdringende Schrechens- und Hilfsſchrei in die Kirche, 
und jäh wurde die Feſtlichkeit abgebrochen. Ein Augen- 
ge, der im Momente des Sturzes auf der Straßen⸗ 
icke ſich befand, verſichert, daß er das verzweiflungs⸗ 
volle Jammergeſchrei der Verunglückten fein Cebtage 
nicht vergeſſen werde. 

Ueber die Conſtruction der eingeſtürzten 
Brücke macht der Berner „Bund“, offenbar nach 
Mittheilungen ſeitens der Direction der Jura- 
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geſtürzten Wagens dritter Ala 
können. Man befürchtet, eine 
Leichname würde nicht mehr erkennbar 
Regierungsrath von Baſel ſprach auf 
graphiſchem Wege dem Bundesrath in Bern den 
Wunſch aus, daß die Kebungen der Berun- 
glückten beſchleunigt werden. Aud die Groß- 
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